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HV OG Erlach
Freitag, 16. November 2018, 19.00 Uhr

Bei Familie Gross-Glauser, Finsterhennen

GV SAC Sektion Seeland
Freitag, 23. November 2018, 19.00 Uhr

Apéro ab 18.30 Uhr
Restaurant Weisses Kreuz, Kallnach

Sektion / OG Erlach
November					   
Do	 8	 Kurs	 Skifit	 Moni Lüthi/ Willi Metzger	 alle
Do	 15	 Kurs	 Skifit	 Moni Lüthi/ Willi Metzger	 alle
Fr	 16	 AN	 OG-Versammlung	 OG Leitung	 OG
Do	 22	 Kurs	 Skifit	 Moni Lüthi/ Willi Metzger	 alle
Fr	 23	 AN	 GV Sektion	 Vorstand	 alle
Do	 29	 Kurs	 Skifit	 Moni Lüthi/ Willi Metzger	 alle
Dezember					   
So	 9	 Kurs	 Sicherheit auf der Tour und LVS	 Adrian Wälchli	 alle
So	 16	 ST	 Wax-UP Tour	 Adrian Wälchli	 Sektion
	 31./1.	AN	 Sylvester im Stockhüttli	 Heidy Roos/ Markus Gygax	 alle
Januar					  
Sa	 5	 ST	 Chasseral mit Fondue	 Pia Gerber	 Sektion
Sa	 5	 SWA	 Chasseral mit Fondue	 Bea Metzger	 Sektion
					   
Senioren					   
November	 				  
Do	 1	 WA	 Bucheggberg	  Fritz Schmutz	 Sen
Di	 6	 AN	 Höck, Sonne Lyss	 Georg Mutter	 Sen
Do	 15	 WA	 Schlusstour	 Ruth Laubscher	 Sen

6/2018 November – Dezember
Clubmitteilungen

Persönliches Notfallblatt
(In Rucksackaussentasche / ev. zusätzlich im Portemonnaie)

Name: Nächste Angehörige:  Im Notfall zu benachrichtigen:

Vorname: Name:
Strasse: Telefon:

PLZ/Ort: Name:
Geb.datum: Telefon:

Krankenkasse : Regelmässig einzunehmende Medikamente:
Name: …
Nummer: …

…
Unfallversicherung (falls anders):
Name: Bestehende Krankheiten:
Nummer: (Allergien, Diabetes, Epilepsie, hoher Blutdruck, usw.)

…
Hausarzt: …
Name: …
Telefon.:

Rega: 1414 / Notruf 112 
Diverse weitere Hinweise u. Angaben: (z.B. Blutgruppe,…)

17.09.2015, Vorstand

Persönliches Notfallblatt
(In Rucksackaussentasche / ev. zusätzlich im Portemonnaie)

Name: Nächste Angehörige:  Im Notfall zu benachrichtigen:

Vorname: Name:
Strasse: Telefon:

PLZ/Ort: Name:
Geb.datum: Telefon:

Krankenkasse : Regelmässig einzunehmende Medikamente:
Name: …
Nummer: …

…
Unfallversicherung (falls anders):
Name: Bestehende Krankheiten:
Nummer: (Allergien, Diabetes, Epilepsie, hoher Blutdruck, usw.)

…
Hausarzt: …
Name: …
Telefon.:

Rega: 1414 / Notruf 112 
Diverse weitere Hinweise u. Angaben: (z.B. Blutgruppe,…)

17.09.2015, Vorstand

Im Notfall auch benachrichtigen:
Präsident: Willi Metzger  079/698 22 46 / 079/735 35 72, oder
Vizepräsi.: Josef Schöbi  031/761 23 23 / 079/228 41 39,  oder
Vorsteher Alpinkommission:  Kurt Marti  079/ 359 32 33

Im Notfall auch benachrichtigen:
Präsident: Willi Metzger  079/698 22 46 / 079/735 35 72, oder
Vizepräsi.: Josef Schöbi  031/761 23 23 / 079/228 41 39,  oder
Vorsteher Alpinkommission:  Kurt Marti  079/ 359 32 33
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Impressum Nr. 6/2018 November - Dezember, Erscheint sechsmal jährlich, 66. Jahrgang, Auflage 600 Ex.
Redaktion Clubnachrichten / Webmaster:	
Bernhard Gerber – Oberdorfstrasse 11 – 3272 Epsach 
redaktion@sacseeland.ch – admin@sacseeland.ch
Präsident SAC Sektion Seeland :	
Willi Metzger – Tannenmatte 14 – 3267 Seedorf – 032 392 65 58 – praesi@sacseeland.ch
Adressänderungen:
Ursula Oppliger – Gässli 13 – 2575 Gerolfingen – 032 396 34 67 – mitglied@sacseeland.ch
Stockhüttli Reservationen: 	
Erika & Hans Oppliger – Telefon 031 991 43 70 wenn keine Antwort: 
Markus Gygax – 032 351 49 06, 078 845 07 91

www.sacseeland.ch – www.sacogerlach.ch
Mitteilungen/Beiträge für die Homepage bitte direkt an den Webmaster: admin@sacseeland.ch
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Ihr persönlicher Gesundheitscoach. 

Dr. pharm. Christine Bourquin
Stadtplatz 52, 3270 Aarberg
Tel. 032 391 71 61, Fax 032 391 71 62
www.aarberg.apotheke.ch

RZ_TP_Apotheke_Aarberg_69x47_Gesundheitscoach_061210.indd   1 06.12.2010   11:37:57
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Murtenstrasse 4 
3270 Aarberg 
Tel. 032 391 71 21  
Mail: info@autoweibel.ch w
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Neubrückstrasse 166 - 3012 Bern
031 381 23 33

www.kobler-partner.ch

> Expeditionen
> Bergreisen
> Plaisir
> Schneesport
> Bergsteigen
> Kurse

K&PKOBLER&PARTNER

schoninfiziert?

Bielstr. 12 | 3053 Münchenbuchsee | 031 869 36 10 | velovirus@bluewin.ch | www.velo-virus.ch

Öffnungszeiten: 
Montag–Freitag 08.00–12.00

14.00–18.30
Mittwoch geschlossen
Samstag 09.00–16.00

Der Weg ist 
das Ziel.
Beschreiten wir 
ihn gemeinsam.

Agentur Ins
Oliver Appenzeller

Müntschemiergasse 24
3232 Ins
T 032 312 75 75
murten@mobiliar.ch
mobiliar.ch 16

05
0

9E
01

G
A



3

Aus dem Vorstand
Homepage SAC Seeland
Neu: Vergangene Touren sind im Untermenu «Touren-
archiv» beim Jahresprogramm aufgeführt und können 
dort auch nachträglich noch eingesehen werden.

Aktion Raiffeisen verein(t)
Sponsoring für Vereine
Liebes Clubmitglied
Die Aktion im November 2017 hat unserem Verein Fr. 
1'850.– Sponsoring-Einnahmen gebracht. Herzlichen 
Dank allen, die mitgemacht haben. Auch dieses Jahr 
möchten wir im November wieder Unterschriften un-
serer Mitglieder sammeln, die bei der Raiffeisenbank 
Bielersee, Raiffeisenbank Seeland oder der Raiffeisen-
bank Grauholz eine aktive Kontobeziehung pflegen 
(Mitgliedschaft und mindestens ein Mitglieder Privat-
konto). Unser Verein erhält pro Talon Fr. 30.–. 
An der GV und der OG HV zirkuliert ebenfalls eine Liste, 
wo man sich anstelle eines Talons eintragen kann. Ein 
Talon «Aktive oder Jugendliche» kann auf der Website 
der Raiffeisenbank Seeland heruntergeladen, ausge-
füllt und an der GV 2018 abgegeben oder dem Sekre-
tariat eingeschickt werden (Adresse siehe Einladung 
GV). Per PDF schicken an sekretariat@sacseeland.ch 
ist auch möglich. Wichtig ist die Unterschrift. Ohne 
Unterschrift ist der Talon ungültig.
Ich danke euch im Namen des Vorstands für eure Un-
terstützung.
Sonja Jacquart, Sekretariat

Hinweis: www.raiffeisen.ch «Menü» oben links, dann 
«Über uns», «verein(t)» oder direkt in der Suchmaschi-
ne Raiffeisen verein(t) eingeben.

Mutationen

Mutationen vom 1.8.18. - 30.9.2018
Eintritte		
Simond Pia	 Grossaffoltern	 FF
Simond Florin	 Grossaffoltern	 FK
Simond Louan	 Grossaffoltern	 FK
Kohler Ilona	 Busswil	 JU
Austritte
Amstutz Benjamin	 Schüpfen	 E
Hänzi Stéve	 Busswil	 E
Held Franziska	 Uccle Belgique	 E
Seiler Flavio	 Seedorf	 E
Quadri Joëlle-Sarah	 Lyss	 JU
Gestorben			 
Schuhmacher Hans	 Treiten	 E

Eintritte:
Eintritte: Total 71
Sektion 68 (davon 26 unter 23 Jahre)
OG Erlach 3 (davon 0 unter 23 Jahre)

Austritte:
Austritte: Total 41
Sektion 33 (davon 9 unter 23 Jahre)
OG Erlach 5 (davon 1 unter 23 Jahre)
Gestorben Sektion 1, OG 2

Mitgliederzunahme: 30

Mitgliederbestand am 30.9.2018
Sektion: 587 (+ 34) davon 122 unter 23 Jahre
OG Erlach: 101 (- 4) davon 6 unter 23 Jahre

Total: 688 (+ 30)
davon 128 unter 23 Jahre ( = 18.6 % )

Statistik 2017/18

Jubilare 2018
Sektion
Friederich Peter	 25
Kellerhals Heidi	 25
Mackenzie Andrew	 25
Pfander Peter	 25
Schori Heinz	 25
Wälchli Adrian	 25
Wälchli Schröder Christine	 25
Wohlgemuth Martin	 25
Arn Daniel	 40
Siegenthaler Vreni	 40
Stämpfli Walter	 40
Wüthrich Hans	 50
Andres Hansueli	 60
Dingnis Eberhard	 60
Graf Dieter	 60
Roscher Peter	 60
Junker Peter	 65
			 
OG Erlach	
Gugger Heinz	 40
Iseli Max	 40
Fischer Karl	 50
	
Ehrungen gemäss Statuten: 25, 40, 50		
Ehrungen freiwillig SAC Seeland: 60, 65 etc.
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Hefti Ins AG 

Rebstockweg 14, 3232 Ins  

Telefon 032 312 96 96 
www.hefti-kuechen.ch 

K Ü C H E N F E N S T E R S C H R Ä N K E M Ö B E L A P P A R A T E

Hefti Ins AG 

Rebstockweg 14, 3232 Ins  

Telefon 032 312 96 96 
www.hefti-kuechen.ch 

K Ü C H E N F E N S T E R S C H R Ä N K E M Ö B E L A P P A R A T E
Hefti Ins AG 

Rebstockweg 14, 3232 Ins  

Telefon 032 312 96 96 
www.hefti-kuechen.ch 

K Ü C H E N F E N S T E R S C H R Ä N K E M Ö B E L A P P A R A T E

Hefti Ins AG 

Rebstockweg 14, 3232 Ins  

Telefon 032 312 96 96 
www.hefti-kuechen.ch 

K Ü C H E N F E N S T E R S C H R Ä N K E M Ö B E L A P P A R A T E

4 Stunden Aufstieg.4 Stunden Aufstieg.

1300 Höhenmeter.1300 Höhenmeter.

Eine Bank.Eine Bank.
  

Adrian Wälchli
Dipl. Bergführer IVBV

Wikartswil 630  I  CH-3512 Walkringen BE
+41 (0)31 331 79 76  I  +41 (0)79 352 63 51
adi@adrianwaelchli.ch  I  www.adrianwaelchli.ch

Gut versichert
mit Generali.

Generali Versicherungen
Generalagentur Bern

Andreas Huber
M +41 79 447 17 20 

generali.ch

Landor Associates
Via Tortona 37
Milan I-20144
Italy
Tel. +39 02 764517.1
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Volg Seedorf BE
Bernstrasse 63  |  3267 Seedorf BE
Tel. 032 392 74 40

Volg Seedorf BE
mit Postagentur

Wir freuen uns, Sie in unserem Volg in Seedorf BE frisch und 
fründlich begrüssen zu dürfen. 
Unsere Öffnungszeiten 
Mo – Fr 06.00 – 20.00 Uhr 
Sa 07.00 – 17.00 Uhr 
Ihre Ladenleiterin Ruth Flückiger und das Volg-Team  
Filiale Seedorf

Filiale Seedorf BE
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Jahresberichte 2018

Jahresbericht des Präsidenten
Nun ist schon mein viertes Amtsjahr als Präsident der 
SAC Sektion Seeland beendet... kaum zu glauben!
Das Jahr verlief für mich in etwas ruhigeren Bahnen, 
es gab diesmal keine grösseren (geplanten und un-
geplanten) Aktionen oder Neuerungen. Das heisst 
natürlich nicht, dass es im Vorstand nichts zu tun gab: 
So haben wir verschiedene Dokumente und Listen ak-
tualisiert, die nun ebenfalls im Login-Bereich unserer 
neuen Homepage aufgeschaltet sind. Und auch die-
ses Jahr hat der Vorstand in gewohnt effizienter und 
zuverlässiger Art zusammengearbeitet. Herzlichen 
Dank!	
Ende nächsten Vereinsjahres, also an der GV2019, wer-
den nun drei Vorstandsfunktionen neu zu besetzen 
sein: Vizepräsidium, Sekretariat und Kasse.	  
Bitte meldet Euch doch bei mir, wenn ihr bereit seid, 
eine dieser interessanten und vielseitigen Aufgaben zu 
übernehmen. Und keine Bange - der Aufwand hierfür 
hält sich für jeden von uns durchwegs in Grenzen.

Was wäre der SAC ohne Touren, Wanderungen und 
sonstige Aktivitäten?	  
Was wären Touren, Wanderungen und Aktivtäten ohne 
die verantwortlichen Leiter?
Natürlich nichts. Deshalb haben wir beschlossen, die-
ses Jahr an der Generalversammlung den Touren- und 
Wanderleiterinnen und -leitern, die 2018 eine Tour 
geführt haben, mit einem kleinen Präsent herzlich 
Dankeschön zu sagen. Wir freuen uns auf eine rege 
Teilnahme an der GV.
Ich möchte an dieser Stelle aber auch allen anderen 
Vereinsmitgliedern und unseren Partnern danken, die 
immer wieder in irgendeiner Form zum Erfolg unseres 
Vereins beitragen.  MERCI viel Mal!
Willi Metzger   (praesi@sacseeland.ch

Jahresbericht OG Erlach
Das Programm der OG umfasste nebst Wanderungen 
in den Alpen und im Jura auch einfachere Velofahrten 
und im Winter Schneeschuhtouren im Jura. Die durch-
schnittliche Beteiligung lag bei 8 Personen, dabei im-
mer wieder auch Mitglieder der Sektion, was uns sehr 
freut. Einzig die angebotenen Langlauftouren fanden 
mangels Anmeldungen nicht statt. Beliebt sind hin-
gegen gesellschaftliche Anlässe, auch in Kombination 
mit einfacheren Wanderungen.
Weil unsere aktiven Mitglieder älter werden, konnten 
wir in den letzten Jahren die früher sehr beliebten 
Klettertage für Kinder im Rahmen des Ferienpasses 

nicht mehr anbieten. Als Alternative stellten wir am 
Maimärit Ins den Kletterturm auf. Es war eine Freude 
zu sehen wie viele Kinder und Jugendliche mit viel 
Eifer ihr Können ausprobierten. Doch brachte auch 
dieser Anlass unsere anwesenden Mitglieder an ihre 
Grenzen, vor allem bei der Montage des Kletterturmes. 
Eine aktive Beteiligung jüngerer Mitglieder täte der OG 
Erlach gut.	               Andreas Mizza, Obmann

Jahresbericht Alpinchef 2018
Das Tourenprogramm 2017/18 hat mit 3 x Ski-Fit-Trai-
ning im Spätherbst , 4 x Yoga mit Klettern und den 
Sensomove-Balance-Kraft-Abenden in der Grent-
schelhalle besondere Akzente gesetzt. Damit konnte 
die Winter-Saison durch Bewegung und Fitness vorbe-
reitet werden, eine Grundvoraussetzung um unfallfrei 
Sport treiben zu können. Dazu gehören auch die jähr-
lich wiederkehrenden WAX-Up-Tour und der Sicher-
heits/LVS-Tag mit unseren Bergführen Adi Wälchli und 
Ruedi Kellerhals. 
Für die skifahrenden Senioren hat es erstmals Ende 
Januar 4tägige Skitouren in San Bernardino (GR) ge-
geben. Weitere Winter-highligts waren die B-Touren-
woche in Elm vom Februar, der 3-Tagesklassiker im 
März und der 4-Tagesklassiker im April. Die A-Touren-
woche im Silvretta von Hütte zu Hütte geplant, konnte 
wegen ungünstigen Verhältnissen nicht durchgeführt 
werden. 
Die Sommer highligts waren die A-Tourenwoche 
Aletsch anfangs Juli, die Hochtouren Aig. Du Tour im 
Trient von Mitte Juli, Biegerhorn-Balfrin und Alphubel 
im August sowie die Mehrtageswanderung vom Be-
dretto ins Val Formazza.
Das Grosse Furkahorn im August sowie das Klettern 
Seewenhütte Anfang September wurden Opfer von 
Wetterkapriolen. Dagegen konnten die B-Touren-
woche und die Mittwoch-Abend-Klettern im Jura bei 
strahlendem Wetter durchgeführt werden.
Den Saisonabschluss bildeten die Genussklettern an 
den Gastlosen von Mitte und in Süd-Frankreich von 
Ende September. 
Hinzu kamen viele herrliche Wanderungen und Ausflü-
ge von aktiven Jeudies, Senioren und der OG.
Das Glück stand uns auch dieses Club-Jahr mit unfall-
freien Touren beiseite. Das ist ein Verdienst umsichti-
ger und fürsorglicher Tourenleiterinnen und Touren-
leiter sowie der Seilschaftsvorderen, die sich immer 
wieder den anderen in den Dienst stellen und damit 
grossartige Club-Touren erst ermöglichen.
Herzliche Gratulation den neuen SAC-Tourenleitern 
Sportklettern Andreas Zesiger und Daniel Gutzwiller, 
die ihr Können bereits eindrücklich beweisen konnten.
Beat Kälin, Alpinchef
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Jahresbericht Winter
Wir können einmal mehr auf einen guten Tourenwinter 
zurückblicken. Mitte November kam der erste Schnee, 
die ganz schnellen haben da schon eine oder zwei 
Touren ge-schafft. Im Gegensatz zum Vorjahr, gab es 
Anfang Dezember nochmals Neuschnee was zu eini-
gen schönen Touren reichte. Vom 10. Dezember bis 
Weihnacht gab es in der Höhe beträchtliche Mengen 
Schnee, was zu einer guten Unterlage führte. Die erste 
Tour auf den Vanille Blanc wurde zum Traumstart in die 
Saison, mit vielen Teilnehmern und noch mehr Pulver-
schnee. Pünktlich auf Weihnacht ging dann wieder die 
Schneefallgrenze auf die Achterbahn und vorbei war 
es mit der Pracht. Der Sturm „Burglind“ brachte dann 
noch die gefährlichen Verfrachtungen und heftige Nie-
derschläge. Zum Dreikönigstag beruhigte sich die Lage 
wieder langsam. Jedenfalls bewegten sich 36 SAC-ler!! 
Richtung Chasseral um die grandiose Aussicht zu 
geniessen. Sturmtief Evi brachte dann Regen bis in 
grosse Höhen und Unmengen Schnee in der Höhe. Die 
Lawinengefahr war fast im gesamten Alpenraum sehr 
Gross und Gross. Als Folge war bis auf ca. 1200 MüM 
kein Schnee, darüber dafür überdurchschnittlich viel. 
Trotzdem waren nach dem Abklingen der grössten La-
winengefahr schöne Touren möglich. Die Tourenleiter 
haben ihre Touren mit viel Geschick den Verhältnissen 
angepasst. Erstmals haben wir vier Skitourentage für 
Senioren durchgeführt. Es war ein voller Erfolg. Mit 
acht Teilnehmern reisten wir nach San Bernardino, 
wo wir viel Schnee und Sonne antrafen. Bemerkens-
wert scheint mir auch, dass knapp drei Wochen nach 
der höchsten Lawinengefahrenstufe, der ganze Alpen-
raum ausgenommen Tessin und Simplon auf der 
geringsten Stufe war. Allerding war die Schneeober-
fläche meist etwas schwierig zum Fahren. Es blieb ein 
spezieller Winter mit überdurchschnittlich viel Schnee 
in der Höhe und unten gar nichts. Die Bedingungen 
waren meist nicht schlecht, aber die Schlechtwetter-
fronten kamen oft auf das Wochenende. So mussten 
die Tourenleiter einmal mehr ihre Flexibilität bewei-
sen. Auch gab es ein paar sehr kalte Touren. Zum Bei-
spiel der Dreitäger von Pia im Käseland oder etwa die 
Tour auf das Ginalshorn im Wallis. Wetterpech hatten 
die B-Tourentage in Elm, da ging fast gar nichts mehr. 
Auch die A-Touren fielen dem schlechten Wetter zum 
Opfer. So erhielten fast gleichviele Touren ein neues 
Ziel wie nach Programm durchgeführt. Aber über alles 
gesehen ein schöner Tourenwinter der vor allem auch 
Unfallfrei zu Ende ging. Dies Dank dem Können, der 
umsichtigen Planung und der guten Führung unserer 
Tourenleiterinnen und Tourenleiten. Ganz herzlichen 
Dank auch allen die die Gele-genheit nutzen und mit 
uns die schöne Natur genossen.
	                         Hans Oppliger

Jahresbericht Sommer
Das wärmste und sonnigste Sommerhalbjahr seit 
Messbeginn wird auch in unserer Sektion als einmali-
ger Sommer in bester Erinnerung bleiben. 
Es konnten fast alle Touren wie ausgeschrieben durch-
geführt werden.
Die meisten erfreuten sich einer schönen Anzahl Teil-
nehmer, welche eindrückliche Erlebnisse mit nach 
Hause nehmen konnten.
Alle Touren und Wanderungen verliefen unfallfrei! 
Hiermit ein grosses MERCI an die Tourenleiter/ Tou-
renleiterinnen für ihre kompetente, sichere Führung!
Im ganzen Sommerhalbjahr mussten von 36 Touren 
(bis ende September) nur deren 3 wegen schlechtem 
Wetter abgesagt werden! Ein neuer Rekord?
4 Touren mussten hingegen wegen «mangels Teilneh-
mer» abgesagt werden. Hat sich wegen des schönen 
Wetters eine gewisse Sättigung eingeschlichen?
Mit diesen positiven Erinnerungen haben die Touren-
leiter/ Tourenleiterinnen für den kommenden Som-
mer wieder ein tolles Programm zusammengestellt. 
Sie freuen sich auf deine Anmeldungen 
	                                      Pio Gygax

Jahresbericht Senioren
Das reichhaltige Touren-, respektive Wanderangebot 
wurde auch dieses Jahr rege genutzt. Die Unfallfrei-
heit auch in diesem Jahr ist nicht selbstverständlich. 
Im Winter wird bei Gelegenheit die Kultur gepflegt, so 
diesmal beim Jassen–Spielen und beim Besuch des 
Pfahlbau-Museums in Lüscherz. Was noch kommt ist 
der Besuch des Ankerhauses im Oktober (nach Re-
daktionsschluss) in Ins mit einer kleinen Wanderung 
verbunden. Die weiteren Touren konnten bei ange-
nehmem und im langen und heissen Sommer bei sehr 
warmem Wetter durchgeführt werden. Es wurden 
nur zwei Touren abgesagt (eine betraf den Arbeitstag 
Stockhüttli) und eine wurde wegen dem Wetter ver-
schoben. Speziell war im September eine 2-Tagestour 
bei wunderbarem Wetter im Wallis.
Insgesamt waren wiederum 24 Aktivitäten oder Wan-
derungen auf dem Programm.
- 18 konnten bisher durchgeführt werden
- 4 sind noch ausstehend
Die Höcks jeweils am ersten Dienstagnachmittag des 
Monats sind mit durchschnittlich 13 Personen besucht 
worden.
Wir hatten eine durchschnittliche Beteiligung an den 
Wanderungen von 14.3 Teilnehmenden, was weniger 
ist als im Vorjahr (17). Dies ist vor allem darauf zurück-
zuführen, dass einige nicht mehr mitkommen können 
oder nur noch bei den ganz einfachen Wanderungen 
dabei sein können.
Die Geburtstagskarten von Hansueli Iseli waren auch 
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dieses Jahr bei allen Empfängern sehr beliebt.
Die Tourenleiterinnen und Tourenleiter führten uns 
fast überall hin, ausser in die Ostschweiz und ins 
Bündnerland. Wir schätzen und verdanken die Arbeit 
aller TL’s, weil wir wissen, was es braucht, bis eine Tour 
bereit ist für die Durchführung.
Das Jahresprogramm 2019 ist bereit und ist mit den 
TL’s zusammen so gestaltet worden, dass sich alle 
darauf freuen dürfen. Nächstes Jahr wird wieder eine 
Wanderwoche und zwar in Arosa angeboten.
Die laufenden Arbeiten in der Leitung der Senio-
ren-Wandergruppe waren ohne Probleme gut zu be-
wältigen.
Wir freuen uns auf ein interessantes und unfallfrei-
es Tourenjahr 2019. Schöne Adventszeit und schöne 
Festtage wünschen wir uns alle.
	 Heinz Schori und Georg Mutter

Jahresbericht Jugend
Unter Jugendlichen ist das Interesse am Klettern 
riesig! Entsprechend können wir auf ein recht erfolg-
reiches Jahr zurückschauen, was die Aktivitäten der 
JO angeht. So wie schon immer ist das Training am 
Freitagabend enorm beliebt. Gerade das Kids-Training 
stösst regelmässig an seine Kapazitätsgrenze, und das 
Interesse an unseren Aktivitäten scheint nicht zu sin-
ken.
Auch im Outdoorbereich konnten wir mit der JO eine 
Steigerung der Teilnehmerzahlen erreichen. Sehr be-
liebt sind alle Aktivitäten, die mit Klettern zu tun ha-
ben. Für Skitouren und Winteraktivitäten hat sich die-
ses Jahr niemand der Jugend begeistern lassen. Umso 
erfreulicher ist die Beteiligung zum Beispiel im Som-
merlager. Mit sechs Jugendlichen verbrachten wir eine 
perfekte Woche in der Ornyhütte und konnten neben 
einer coolen Hochtour verschiedene Klettertouren auf 
die umliegenden Gipfel unternehmen.
An die Jugendlichen: Weiter so!
	         Matthias Metzger, JO-Chef

Jahresbericht 
Umwelt- und Kulturkommission
Die diesjährigen Kulturanlässe mussten wiederum 
einen Teilnehmer-Rückgang verzeichnen.
Teilweise waren so wenig Anmeldungen zu verzeich-
nen, dass es bis kurz vor dem Anlass fraglich war, ob 
er überhaupt statt finden soll. Es stellt sich die Frage, 
ob solche Anlässe in unserer Sektion noch gewünscht 
sind. Der Aufruf an der letzten Generalversammlung 
um Vorschläge ist ohne Rückmeldung geblieben.
Am Fotoabend gab es zum ersten Mal kein Fondue 
(auf Wunsch des Wirtes). Die angebotene Alternative, 
eine Kürbissuppe konnte jedoch nicht überzeugen. Es 
wurden schöne und stimmige Präsentationen der ver-

schiedenen Gruppen gezeigt. Danke den Helfern und 
den Fotografen für ihre Beiträge.
Mitte Februar fanden eine handvoll Seeländer den 
Weg ins Alpine Museum in Bern zur Finissage der Aus-
stellung „Constructive alps“. Neben der Ansprachen 
und dem Besuch der Ausstellung mit den Siegerpro-
jekten war die Lesung von Arno Camenisch der Höhe-
punkt des Abends. Camenisch las aus seinem Buch 
„Ustrinkete“ und noch kurze Passagen aus seinem 
neuesten Werk „der letzte Schnee“. Camenisch ist un-
bestritten auch ein Entertainer. Mit seiner unvergleich-
lichen Sprache und seinem Bündnerdialekt untermalt 
mit Gitarrenmusik war der Abend ein Hochgenuss für 
die Ohren. Im Anschluss gab es noch einen genussvol-
len Apero mit Bündnerspezialitäten.
Ende April gibt uns Jürg Müller, Rettungschef der Ret-
tungsstation Jura, einen Einblick in die Organisation 
und Arbeit der Alpinen Rettung Schweiz. Interessant 
war vor allem, welche Aufgaben im Jura vorherrschen 
– nämlich Gleitschirmpiloten aus Baumwipfel be-
freien! Danke den wenigen Teilnehmern wo den Weg 
nach Busswil auf sich genommen haben und diesen 
Anlass besucht haben. Ohne Senioren hätte dieser An-
lass abgesagt werden müssen.
Der Brätliabend fand im Waldhaus Worben bei schöns-
tem Wetter statt. Leider fanden nur eine kleine Schar 
SACler den Weg in den Wald. Gab es doch mehr Des-
sert als Teilnehmer und leisen Frust bei den Helfern. 
Deshalb an dieser Stelle nochmals ein grosses Danke 
an die beiden Helfer Therese und Peter.
Ich darf auf gemütliche Anlässe mit viel guter Stim-
mung zurückblicken. Das organisieren hat sich ge-
lohnt.
            Doris Horst, Verantwortliche Umwelt und Kultur

Jahresbericht Stockhüttli
Wie es schon Tradition ist, gab es an Silvester und an 
Neujahr wieder einen Anlass, wo sich SACler zum Aus-
klingen des alten Jahres und zum Neustart ins 2018 
zusammentrafen. Diesmal gab es jedoch eine etwas 
geringere Beteiligung als auch schon. Zum Frühling-
start fand wiederum ein Fondueabend mit Vollbeset-
zung des Hüttli statt.
Am Arbeitstag im Juni war nebst den üblichen Tätig-
keiten wieder einmal Holzen angesagt, um die ge-
schwundenen Holzvorräte aufzufüllen. Mit Unterstüt-
zung durch den Förster Markus Moser wurden Bäume 
in der Umgebung des Hüttli gefällt und am Ende des 
Tages hatten wir ca. 11 Ster zusammen. Der Arbeits-
tag war entsprechend intensiv und allen Helferinnen 
und Helfern war am Abend die Müdigkeit deutlich an-
zumerken.
Erika und Hans Oppliger haben am 28. Juli im Stock-
hüttli erstmals einen Gourmet Abend durchgeführt. 
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Allen 12 Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird 
diese kulinarische Reise durch unterschiedlichste 
Geschmacksregionen in unvergesslicher Erinnerung 
bleiben. Ein herzliches Dankeschön an unsere Hütten-
warte.
Der Bergtag fand Mitte August bei schönstem Wetter 
statt. Pfarrer Peter Schwab hat uns mit seiner inte-
ressanten Predigt in eine andere Gedankenwelt ge-
bracht. Die Andacht wurde von Cornelia Cotti mit 
ihren Panflöttenklängen wundervoll begleitet. Leider 
fanden jedoch an diesem Tag nicht so viele den Weg 
ins Stockhüttli.
Im Oktober steht bereits der Arbeitstag an, schon ein 
Vorbote, dass die ersten weissen Tage auf dem Stock 
nicht mehr in allzu weiter Ferne liegen.
Auch wenn die diesjährige Sommersaison noch nicht 
abgelaufen ist, können wir jetzt schon festhalten, dass 
wettermässig beste Voraussetzungen herrschten, um 
wiederum gemütliche Stunden im Stockhüttli zu ver-
bringen. Die Sonntage, wo wir jeweils das Stockhüttli 
öffnen, um Gäste zu bewirten, wurden rege besucht.
Ein ganz herzliches Dankeschön an die Hüttenwarte 
Erika und Hans, an die Hüttenkommission sowie an 
alle Helferinnen und Helfer, welche an den Arbeitsta-
gen oder mit dem Sonntagsdienst ihre wichtigen Bei-
träge leisten, um unser Hüttli instand zu halten und 
immer wieder mit Leben zu füllen.
	                                  Markus Gygax 

Jahresbericht Materialverwaltung
Lieber Chrigu
Du wirst meinen Job als Lagerist übernehmen. Hier 
eine ganz kurze Einführung:
Das Materialmagazin des SAC Seeland ist eine Wun-
derkiste. Vom modernen Funkgerät bis zu uralten, 
staubigen Bücher Jahrgang 1920, ist auf engstem 
Raum sehr viel Nützliches gelagert.

Deine vielseitige Aufgabe wird sein:
Disposition Lagermaterial
Herausfassen Lagermaterial
Wieder eintreiben Lagermaterial
Katalogisieren Lagermaterial
Bestellen neues Lagermaterial
Pflegen und unterhalten Lagermaterial
Inventaren Lagermaterial
Bringen und holen Lagermaterial
Freude haben am Lagermaterial
Du siehst, ein Teil deines zukünftigen Lebens wird Lager-
material sein.
Ich hoffe Du fühlst Dich angesprochen und wünsche 
Dir viele schöne Stunden mit dem Lagermaterial des 
SAC Seeland.
Liebe Grüsse Martin

Tourenprogramme der 
Sektion und OG Erlach

Tourenleitung:
Telefon:

E-Mail:

Willi Metzger / Moni Lüthi
032 392 65 58
praesi@sacseeland.ch

Ski-Fit-Training in der Grent-
schel-Halle Lyss
Do, 8.11.2018

Mitgliederversammlung der OG 
Erlach, 16.11.2018

Weitere Infos:	
- Ausrüstung: 	 Turnzeug
- Kosten ca.: 	 Fr. 5.-
- Besammlung: 	 Grentschel / 19.30 Uhr
- Besprechung: 	 E-Mail
Anmeldung jeweils bis Dienstag, siehe auch Detai-
lausschreibung	

Erinnerung zur Mitgliederversammlung der OG 
Erlach.
Die Versammlung findet statt am
Freitag, 16. November 2018 um 19.00 Uhr 
bei der 
Familie Gross-Glauser
Brüelmattenweg 6, 2577 Finsterhennen
Anschliessend an den kurzen Informationsteil genies-
sen wir gemeinsam das Nachtessen und pflegen die 
Kameradschaft.
Auch das traditionelle Lotto darf nicht fehlen! 
Wir danken bereits jetzt für die mitgebrachten Preise.

Jedes Mitglied und die geladenen Gäste haben die 
Einladung persönlich erhalten.
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen.
	 Die Leitung der Ortsgruppe Erlach

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

So, 09.12.2018
1
Adrian Wälchli
079 352 63 51
adi@adrianwaelchli.ch

Weitere Infos:	
- Zeitbedarf: 	 Ganzer Tag
- Ausrüstung: 	 Wird bei Anmeldung bekannt 
	 gegeben
- Verpflegung: 	 Aus dem Rucksack

Sicherheit auf der Tour und LVS
Je nach Schneelage. Wird bei der Anmeldung bekannt 
gegeben
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Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

So, 16.12.2018
1
Adrian Wälchli
079 352 63 51
adi@adrianwaelchli.ch

Sa, 05.01.2019
1
Pia Gerber
079 792 75 92
gerberpia@bluewin.ch

Weitere Infos:	
- Zeitbedarf: 	 Ganzer Tag
- Ausrüstung: 	 Wird bei Anmeldung bekannt 
	 gegeben
- Verpflegung: 	 Aus dem Rucksack
- Kosten ca.: 	 Wird bei Anmeldung bekannt 
	 gegeben
- Besammlung: 	 Wird bei Anmeldung bekannt 
	 gegeben
- Fahrt mit: 	 Wird bei Anmeldung bekannt 
	 gegeben
- Anmeldung bis: 	So, 09.12.2018
- Besprechung: 	 E-Mail
Detaillierte Ausschreibung www.sacseeland.ch

Weitere Infos:	
- Anforderung: 	 L
- Zeitbedarf: 	 Je nach Route
- Ausrüstung: 	 Kompl. Skitourenausrüstung
- Verpflegung: 	 Fondue, Rucksack
- Kosten ca.: 	 35.-, inkl. TL-Spesen
- Besammlung: 	 nach Absprache
- Anmeldung bis: 	Mo, 31.12.2018
- Besprechung: 	 E-Mail

WAX-UP, Einlauftour
Je nach Schneelage. Wird bei der Anmeldung bekannt 
gegeben

Chasseral mit Fondue
Je nach Verhältnissen

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Sa, 05.01.2019
1
Bea Metzger
032 392 65 58
bwmetzger@bluewin.ch

Schneeschuhtour 
Chasseral mit  Fondue
Nods - Chasseral

Weitere Infos:	
- Anforderung: 	 leicht
- Zeitbedarf: 	 8 Std. total (Aufstieg 3.5 Std.)
- Ausrüstung: 	 Schneeschuhe, LVS, Schaufel und 	
	 Sonde
- Verpflegung: 	 Fondue im Hotel, Rest Rucksack
- Kosten ca.: 	 Fr. 40.- Fondue und Getränke,
	 TL Kosten Fr. 5.-
- Besammlung: 	 Nods Skilift / 09:00 Uhr
- Fahrt mit: 	 Individuelle Anreise
- Anmeldung bis: 	Di, 01.01.2019
- Besprechung: 	 E-Mail
Die Route wird allenfalls noch angepasst, je nach 
Schnee	

- Kosten ca.: 	 keine, evtl. Reisekosten
- Besammlung: 	 Wird bei Anmeldung bekannt
	  gegeben
- Fahrt mit: 	 Wird bei Anmeldung bekannt 
	 gegeben
- Anmeldung bis: 	So, 02.12.2018
- Besprechung: 	 E-Mail
Detaillierte Ausschreibung www.sacseeland.ch

Tourenprogramme der 
Senioren

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Do, 01.11.2018
1
Fritz Schmutz
032 389 16 72 / 079 786 10 50
schmutz.wengi@gmx.ch

Weitere Infos:	
- Anforderung: 	 T1
- Zeitbedarf: 	 Total 4 h / 200m+ / 100m-
- Ausrüstung: 	 Wander - Ausrüstung
- Verpflegung: 	 im Restaurant
- Kosten ca.: 	 30.- inkl. Mittagessen Rest. Buchegg 	
	 und ½-Tax
- Besammlung: 	 Bhf Lyss: 7, 20 Uhr, Lyss ab 07.33 
	 G 4 Richtung Büren
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	Mo, 29.10.2018
- Besprechung: 	 Höck
Mühledorf Kirche ab 16.16 Uhr - Lyss an 16.56 Uhr

Bucheggberg
Wiler – Schlössli Buchegg (Führung) – Mühledorf

6. November 2018 Höck
Restaurant Sonne Lyss 15.00 Uhr
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Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Do, 15.11.2018
1
Ruth und Peter Laubscher
032/396 12 28 / 079 588 51 07
ru-pe-laubscher@sunrise.ch

Weitere Infos:	
- Anforderung: 	 leicht, Länge 8 km auf 90 m, ab 105 m
- Zeitbedarf: 	 2½ - 3 Std.
- Ausrüstung: 	 Wanderausrüstung
- Verpflegung: 	 Rest. Brücke Hagneck
- Kosten ca.: 	 ÖV Fr. 16.– Mittagessen Fr. 25.–
- Besammlung: 	 Lyss Bhf. 07.50Uhr; Abf.mit Bus 	
	 08.03Uhr;Aarberg Post ab 08.14
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	Mo, 12.11.2018
- Besprechung: 	 Höck

Schlusswanderung
Bühl (Kaffee) – Mättenhölzli – Beicht Wald – Hagne-
ckkanal Weiher – Mittagessen Restaurant Brücke. 
Teilstr. mit PW Transport möglich. Rückfahrt mit Bahn

Rückmeldungen:	
	
Tourenziel:	 Bigerhorn - Balfrin / durchgeführt	
Leitung:	 Pia Gerber			 
Teilnehmer/innen	 9				  
Abwechslungsreiche Hochtour, super Zusammen-
arbeit, viel Ausdauer, warm…. aber viele gute Erinne-
rungen und Zufriedenheit. Bravo euch allen.		
–					   
Tourenziel:	 Wanderung Lötschental		
Leitung:	 Heidy Roos			 
Teilnehmer/innen	 10				 
Wunderschöne Aussicht, abwechslungsreiche Wege, 
motivierte  und humorvolle Gruppe. Der Regen hat es 
gut mit uns gemeint!				  
-					   
Tourenziel:	 Mittwochsklettern		
Leitung:	 Andreas Zesiger		
Teilnehmer/innen	 8				  
Am Büffelfelsen konnten wir das Sommerklettern 
genussvoll abschliessen.			 
-					   
Tourenziel:	 Alphubel			 
Leitung:	 Adrian Wälchli		
Teilnehmer/innen	 16				 
5x erster 4000er, 5Tourenleiter, 7 "neue" Gesichter auf 
Hochtour des SAC und 34 strahlende Augen auf dem 
Alphubel bei Traumwetter!			 

Tourenziel:	 Vom Bedretto ins Val Formazza	
Leitung:	 Heidy Roos			 
Teilnehmer/innen	 10				 

Tolle, abwechslungsreiche Route bei schönem, 
trockendem Wetter und mit motivierter Gruppe! Es 
waren einige Übergänge in andere Täler zu bewälti-
gen.					   
-					   
Tourenziel:	 Gross Furkahorn		
Leitung:	 Ruedi Kellerhals		
Teilnehmer/innen	 5				  
Wegen des erwarteten Schneefall von Sa. auf So. abge-
sagt. 					   
-					   
Tourenziel:	 Göschenen			 
Leitung:	 Erika Anliker			 
Teilnehmer/innen	 3				  
Wir hatten viel Wetterglück. Alle Wanderungen konn-
ten durchgeführt werden. Es war toll. 		
-					   
Tourenziel:	 Seewenhütte / Klettern		
Leitung:	 Andreas Zesiger		
Teilnehmer/innen	 2				  
Nach schlechten Prognosen mussten wir die Tour 
absagen. Trotzdem kamen wir am Sonntag etwas zum 
Klettern, im Obloc. 					  
-					   
Tourenziel:	 B-Tourenwoche		
Leitung:	 Adrian Wälchli		
Teilnehmer/innen	 7				  
Wunderbare Kletter- und Hochtouren im verborgenen 
Unterwallis als Abschluss des Mega-Sommers 2018	
-					   
Tourenziel:	 Pilatus			 
Leitung:	 Heidy Roos			 
Teilnehmer/innen	 2				  
Mangels Teilnehmer abgesagt. 			 
-					   
Tourenziel:	 Wasserscheide - Stockhorn	
Leitung:	 Heidy Roos			 
Teilnehmer/innen	 2				  
Mangels Teilnehmer abgesagt. 			 
-					   
Tourenziel:	 Gastlosen Klettern		
Leitung:	 Andreas Jacquart		
Teilnehmer/innen	 3				  
Zuerst reduziert auf 1 Tag und dann noch abgesagt, da 
Tourenleiter krank.					  

Redaktionsschluss für Nr. 1/2019 
1. Dezember 2018
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Küchen
Fenster
Schreinerei

Löhrstrasse 16, 3268 Lobsigen
+41 32 391 21 00, ziehli.ch Umbau Küche, Wahlendorf

 
Die Skisaison steht vor der Tür. Wir alle können es kaum erwarten, die Skier anzu-
schnallen und im Tiefschnee unsere Kurven zu ziehen ... 
... doch sind wir darauf vorbereitet? Sind wir fit genug dazu? 
 

In der Grentschel-Halle in Lyss, exklusiv für den SAC: 

Ski - Fit  Training 
Donnerstag,  8.11. - 29.11. (4x),  jeweils 19.30 Uhr 

Trainerin (extern):  Monika Lüthi 
Unkostenbeitrag:  Fr. 5.- / Abend 
Anmeldung:  jeweils bis Dienstag, an praesi@sacseeland.ch 

Für ein nachhaltiges Training empfehlen wir, an allen vier Abenden teilzunehmen! 

 

 

 

 

ki-Fit 
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032 313 15 95
Fax 032 313 32 20

SCHÖNI ELEKTRO AG
Bielstrasse 29 3232 Ins

info@schoenielektro.ch www.schoenielektro.ch

David Meer
Elektro-Sicherheitsberater

David Meer  7.9.2006  14:11 Uhr  Seite 1

ltalienische Spezialitäten

il vero gusto italiano

Wein, Café italiano, Olivenöl, Antipasti, Grappa, 
Gewürze, Aceto Balsamico, Likör, Panettone, Pasta, 

Sugo, Honig, Eingemachtes, Geschenke und vieles mehr

Alle Produkte ohne Geschmacksverstärker und Konservierungsmittel!

Lagerverkauf auf Anfrage (inklusive Degustation der Produkte)

sole e gusto gmbh, Bernstrasse 15, CH-3262 Suberg
phone: +41 76 307 48 46, info@soleegusto.ch, www.soleegusto.ch

Soleegusto_Flyer_A5.indd   7 08.12.15   14:33

Rue de la Place d’Armes 3
2000 Neuchâtel

Tél. +41 (0)32 722 19 19 
Fax +41 (0)32 722 19 20
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Ihr persönlicher Gesundheitscoach. 

Dr. pharm. Christine Bourquin
Stadtplatz 52, 3270 Aarberg
Tel. 032 391 71 61, Fax 032 391 71 62
www.aarberg.apotheke.ch

RZ_TP_Apotheke_Aarberg_69x47_Gesundheitscoach_061210.indd   1 06.12.2010   11:37:57

Blank-Beck
dorfstrasse 18
032 313 15 69

3232 ins

Grafodruck AG . Dorfstrasse 43 . 3257 Grossaffoltern
Telefon 032 389 15 51 . info@grafodruck.ch
www.grafodruck.ch

«Wir geben Ihren Ideen 
Ausdruck!»

Weingut Hämmerli 
Lorenz Hämmerli 
Gampelengasse 35 – 3232 Ins
Telefon 032 313 41 08
info@weingut-haemmerli.swiss

www.weingut-haemmerli.swiss
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Tourenberichte

Höhenwanderung vom Lötschental 
ins Rhonetal
Ab Frutigen sind nun alle 10 Teilnehmer/innen 
beisammen im Zug nach Goppenstein  (8 Sektionsmit-
glieder, 2 Gäste). Dort steht ein Postauto mit Reiseziel 
„Pause“ – zum Glück kommt bald ein weiteres mit Ziel 
„Fafleralp“. In Wiler steigen wir um in die Kabinenbahn 
auf die Lauchernalp. Nach einer kurzen Kaffeepause 
geht die Wanderung bei ungetrübtem Sonnenschein 
schon kurz vor 9 Uhr los über die Hockenalp zur ersten 
Trinkpause auf der Kummenalp. Am Wegrand erfreuen 
uns farbenfrohe Schmetterlinge. Trotz Hitzesommer 
sprudeln verschiedene Bäche noch munter hinunter 
ins Lötschental in den Lonza-Fluss. Nach der Resti-
alp wird der Weg schmal und „klebt“ an der steilen 
Ostflanke des Alplighorn, also aufgepasst und Ausrut-
scher unbedingt vermeiden! Hier bestaunen wir viele 
mächtige Lärchen, die uns willkommenen Schatten 
spenden. Auf der Faldumalp halten wir Mittagsrast. 
Die besuchten Alpen sind mit guten Fahrstrassen 
erschlossen und die traditionellen, sonnengebräunten 
Holzbauten sind gut unterhalten, oft als Zweitwohn-
sitz genutzt. Am Faldumtörli wählen wir den oberen 
Weg über den Heruhubel, weil uns der gelbe Wegwei-
ser eine um 30 Minuten kürzere Variante verspricht. 
Unterdessen verdecken nämlich dunkle Wolken den 
Himmel und der Wind bläst uns ins Gesicht. Ein halbe 
Stunde später kündet der nächste Wegweiser noch-
mals dieselbe Wegzeit an bis Jeizinen – so haben wir 
uns zu zusätzlichen 300 Höhenmetern Aufstieg und zu 
einem entsprechend längeren Abstieg via Stafel und 
Underi Fäsilalpu verführen lassen! Wegen Regentrop-
fen leider ohne Halt beim Chässchnitte-Franz. Dafür 
sind wir fast trocken bei der Bergstation der Luftseil-
bahn Gampel-Jeizinen zum Durstlöschen angekom-
men. Anschliessend haben wir alle gerne auf den stei-
len Weg nach dem rund 900m tiefer liegenden Gampel 
verzichtet und dafür die kleine Gondel benützt. Per 
Bus und Bahn sind wir alle wieder gesund und zufrie-
den ins Bernbiet zurückgekehrt.
Im Namen der Teilnehmenden danke ich Heidy 
Roos, unserer Leiterin, ganz herzlich für die äusserst 
abwechslungs- und aussichtsreiche Wanderung von 
der Lauchernalp nach Jeizinen (knapp 20km, 600m 
obsi und 1‘100m nidsi). Josef Schöbi
NB: Hier befinden sich Fotos zu dieser Tour http://
sacseeland.ch/galerie/ 

Vom Bedrettotal ins Val Formazza
Ossasco - Cristallinahütte SAC
Zugfahrt aus allen Ecken… Treffpunkt in Bern, Weiter-
fahrt nach Airolo. Mit dem Postauto nach Ossasco. 

Der Aufstieg zur Cristallinahütte führt durch Tannen-, 
Arven- und Lärchenwälder, an Feldspat, Quarz und 
Glimmer vorbei. Gemütliche Mittagspause auf der 
Alpe di Cristallina 2064m. Dann geht’s weiter aufwärts 
an den Ruinen der alten SAC-Hütten und einem türkis-
blauen Bergsee vorbei.  Die Schulklasse von Ueten-
dorf, gönnt sich ein Bad im See. Nach 4 Std. Marsch 
und 1200hm erreichen wir die die Cristallinahütte 
- 2568m unser Tagesziel ist erreicht! Bei einer wunder-
baren Rundsicht löschen wir unseren Durst auf der 
Terrasse und freuen uns auf ein feines Nachtessen.
Cristallinahütte - Corno Grieshütte
Die „Schlafhöhle“ ist noch im Tiefschlaf als Heinz 
uns sanft aber bestimmt weckt. Zuerst Abstieg im 
Schatten bis zum Stausee Cavagnöö. Dann beginnt 
die leichte Kletterei an der Sonne. Auf gut markiertem 
Weg steigen wir stetig auf griffigen Gneisplatten. Dann 
folgt ein steiler Abstieg auf unstabilem Grund. Zum 
Glück hat die Tourenleiterin „Tape“ auf sich und flickt 
fachmännisch die Brillen von Marianne und Erika. Der 
nächste Anstieg zum Passo Grandinagia 2624m schaf-
fen wir im Nu. Die Kapelle von San Giacomo ist vom 
Militär renoviert worden – mit Ausnahme des sparta-
nisch eingerichteten Mini-Altars. Donnergrollen treibt 
uns zum zügigen Hüttenanstieg an. In der futuristisch 
erweiterten SAC-Hütte empfing uns Monica sehr 
freundlich. Die Pizokel mit Spinat sowie der frische 
Fruchtsalat waren vorzüglich. 
Corno Grieshütte - Rifugio Margaroli CAI
 Bei schönem Wetter wandern wir auf Alpwegen über 
den Corno Gries- und den Griespass . Hoch über uns 
hören und sehen wir  drei Steinböcke, die um ihre 
Rangordnung kämpfen  - wahrlich ein eindrückliches 
Erlebnis! Ohne Passkontrolle passieren wir die grüne 
Grenze nach Italien. Nach einem längeren Abstieg 
zum Lago Morasco 1815m geht es weiter zum Passo 
di Nefelgiù 2583m, im oberen Teil steil und Schweiss-
treibend! Nun geht‘s bergab zum Rifugio Margaroli 
2194m, wo wir von Tiziano sehr herzlich empfangen 
werden. Zum Hauptgang essen wir eine „Torta di 
patate“ mit Schweinebraten und frischem Salat. Dazu 
trinken wir piemontesischer Rotwein, der allen sehr 
mundet. Viva l’Italia! 
Rifugio Margaroli - Crampiolo
Schon früh starten wir entlang dem Lago di Vannino; 
in diesem spiegelt sich die ganze Bergkette. Dann ein 
gemächlicher Aufstieg über satte , grüne Matten zum 
Passo Busin P. 2493m. Auf schmalen Weg geht es den 
Lagi di Busin entlang. Auf einem längeren Teilstück 
begleitet uns eine grosse Geissen Herde, die sich 
über steile Felsbänder flink und gekonnt bewegt. 
Auf steilem Pfade erreichen wir die Botta della Valle 
2574m. Über das Hochmoor weiter zum Lago Pojala 
und zur Alpe di Pojala.  Hier ist Zeit und Ruhe für die 
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Mittagsrast, zum Beobachten von Murmeltieren und 
zum Geniessen der Sonne und der Rundsicht.  Noch 
ein Aufstieg zum P. 2248 Botta di Scarpia dann ein 
abwechslungsreicher Abstieg mit Lärchenwald und 
Heidelbeeren nach Crampiolo 1767m ins Albergo «La 
Baita». Hier erhalten wir einen feinen Zvieri, warme 
Dusche, üppiges Znacht und frische Betten ohne 
Schlafsack! 
Crampiolo - Baceno
Giorgio von „La Baita“ ist nicht sehr begeistert, uns das 
Frühstück so früh zu servieren wegen dem geplanten 
Giro del Lago di Devero. Nieselregen und Wind auf der 
Staumauer treiben uns bald heimwärts …. so  schnell 
verpufft die Wanderlust! . Es zieht uns nun zurück in 
den Alltag: per Bus via Baceno (mit Cappucino-Halt 
auf der Terrasse) nach Domodossola und weiter per 
Bahn heimwärts. 
Fünf Teilnehmerinnen und vier Teilnehmer blicken 
zufrieden zurück auf fünf abwechslungsreiche 
Wandertage mit vielen Stauseen, Schneefeldern und 
nur ganz wenigen Regentröpfli unterwegs. Alle danken 
Heidy Roos von Herzen für die vorbildliche Organisa-
tion und Durchführung!

B-Tourenwoche im Unterwallis 
3.-7. September 2018
Für diese Woche ist die Wetterprognose grand beau 
angesagt und somit vielversprechend - Regenklei-
dung, Handschuhe und Mütze sind zuunterst im Ruck-
sack verstaut. 
Der Aufstieg in die wunderschön gelegene Cabane de 
Chanrion (2462m) erfolgte über einen Höhenweg über 
dem Stausee Mauvoisin im Val de Bagnes. Edelweisse, 
Murmeltiere und kleine blaue Seen mit Fischen (wirk-
lich!) und Wollblumen begleiteten unsere Schritte. 
Nach 4 Stunden erreichten wir - 7 Teilnehmende mit 
Adi unserem Führer - das Ziel. 
So und heute gibt‘s die Einlauftour auf den Hausberg: 
Pointe d’Otemma (3404m). Angenehme Kletterei in 
überwiegend festem Fels versprachen Führer und 
Hüttenwart. 9 Stunden waren wir dann unterwegs 
immer aufwärts über recht losem Gestein in voller 
Konzentration und dann abwärts über den gleichen 
Grat bei immer noch lockeren Blöcken und Geröll. 
Laufen, kraxeln, sichern, Weg suchen, ja keine Steine 
runterbefördern und das glücklicherweise bei tollem 
Wetter. Wir waren stolz es gemeinsam geschafft zu 
haben.
Heute entschied Adi, dass wir den Hüttenwechsel in 
die Cabane des Dix (2928m) unter die Füsse nahmen. 
Eine wunderschöne Gletschertour über den Glacier 
de Serpentine, über den Col de la Serpentine (3542) 
erwartete uns. Adi stieg mit Renate und Heidi noch auf 

den Gipfel der Pigne d’Arolla (3790) und Pia führte uns 
durch Spaltengewirr sicher runter auf den Glacier de 
Cheillon. Über viel Geröll, Wasser und einem Gegen-
anstieg über die Moräne erreichten wir die Hütte mit 
wundervollem Ausblick. Lustiger Abend mit Geburts-
tagskuchen für Adi.
Und nun folgt die Königstour auf den Mont Blanc de 
Cheillon (3870m). Schon von der Hütte aus sind der 
Grat und der Gletscher, jedoch nicht der Gipfel zu 
sehen. Mit Stirnlampe ging‘s los, zuerst angenehme 
über Weg, dann über Geröll, dann mit Steigeisen über 
erste Schneeresten und Eis auf den Col de Cheillon. 
Danach folgte eine sehr angenehme Kletterei über 
den Grat und mit Steigeisen über eine Eisrampe hinauf 
zum Gipfel. Leider konnte uns Adi die Aussicht nicht 
erklären - zuviel Nebel! Der Abstieg erfolgte dann über 
die Skitourenroute recht schnell und einfacher über 
den Gletscher zurück über den Pass zur Hütte. Erste 
Regentropfen konnten uns die Freude am Erfolg kaum 
nehmen. Bei gutem Essen und Spiel und Spass genos-
sen wir die warme beheizte Hütte und liessen unsere 
Tage nochmals vorbeiziehen.
Geburtstagskuchen am Morgen für Peter, Abstieg ins 
Tal zur Barrage de la Grande Dixence und tolle und 
interessante Besichtigung der grössten und höchsten 
Gewichtsstaumaure der Welt! Merci Adi, merci Kolle-
gen und Kolleginnen – es war ganz einfach toll mit 
dem SAC Seeland unterwegs zu sein!		
			   Uschi Oppliger

Herbstklettern im Gebiet Pissevache 
Unterwallis 
Die Verhältnisse für einen Klettertag waren an diesem 
Samstag absolut perfekt: seit längerem trockene 
Witterung, Sonne, blauer Himmel mit nur wenigen 
Wolken und angenehme Temperaturen. Bereits der 
Zustieg von Les Granges (1059 m) aus durch einen 
wilden, steilen Wald inklusive Abseilen als Aufwärm-
übung war abenteuerlich. Beim Einstieg zu unserer 
Route „Bravo Lapp“ legte die erste Zweier-Seilschaft 
sofort los und die zweite Seilschaft aus Dreien beste-
hend folgte ihnen dicht auf der ersten 5b-Route. Diese 
hatte es in sich und forderte alle Teilnehmer (3 Mitglie-
der und 2 Gäste). Nach dieser ersten Herausforderung 
nahmen wir die restlichen Routen (Schwierigkeit 
zwischen 2b und 4b) entspannt in Angriff. Bei eini-
gen Spalten war etwas Kraft gefragt, danach folgten 
eher plattige Abschnitte, die viel Zehenspitzengefühl 
forderten. Der Unterstand „Budda-Biwak“ stellte den 
perfekten Picknick-Platz unter Bäumen und mit schö-
ner Aussicht Richtung Martigny dar. Nach der Stär-
kung wurden noch die letzten drei schönen Routen (2x 
5b und 4a) in Angriff genommen. Stolz und zufrieden 
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erreichten wir den Gipfel und genossen noch einmal 
den grandiosen Ausblick ins Tal und auf die umliegen-
den Berge. Danach machten wir uns an den einstündi-
gen Abstieg zurück nach Les Granges. 
Bravo und merci Pia für diesen schönen Klettertag! 
		                  Anselma Künzle (Gast) 

Alphubel 18.-19.08.2018
Am Samstag nach dem Mittag trafen wir uns in Täsch 
am Bahnhof. Den ersten Teil auf die Täsch-Alp konnten 
wir noch locker mit dem Alpen-Taxi in Angriff nehmen. 
Nun startete unsere 15er Gruppe gemütlich den 
kurzen Hüttenaufstieg in die Täsch-Hütte. 
In der Hütte angekommen genossen wir noch die 
wärmenden Sonnenstrahlen bei einem wunderbaren 
Apéro (Merci Adi).
Vor dem Abendessen trafen auch noch die letzten zwei 
Teilnehmer zu unserer Gruppe.
Am Sonntag starteten wir dann frühmorgens um vier 
Uhr unsere Tour in Richtung Alphubel. Zuerst noch 
über steinigen Weg, später über den Gletscher gehen 
wir aufwärts. Die Herausforderung im Aufstieg befand 
sich vor allem in den 1500 Höhenmetern, bis wir den 
4206 Meter hohen Gipfel des Alphubels erreichten. 
Der Abstieg führte uns mit kurzem Gegenanstieg über 
den Feechopf, mit leichter, abwechslungsreicher Klet-
terei über den Grat (für einige mit etwas Mut:-) ) und 
eine Holzleiter über den Schrund zurück in Richtung 
Mittelallalin. Von da gings gemütlich mit der Bahn 
runter nach Saas-Fee. Glücklich, etwas müde und 
einige mit dem ersten 4000er im Sack, machten wir 
uns auf den Heimweg zurück nach Bern.
Herzlichen Dank an Adi und Pio für die super Tour! 
Märi und Pirmin

Col de Fenestral – Sorniot 
19./20.9.2018
TL: Fritz Schmutz & Georg Mutter, Teilnehmer: 8 Perso-
nen (3 F, 5 M)
Bei schönstem Wetter starteten wir um 7.30 Uhr 
in Lyss. Mit dem gemütlichen Kleinbus fuhren wir 
mit Fritz zuerst nach Aarberg, wo zwei weitere Teil-
nehmer dazu kamen, bevor wir Kurs Richtung West-
schweiz nahmen. Auf der Autobahn gings zügig voran, 
passierten die lieblichen Hügel  des Kantons Frei-
burg und hatten schon bald Sicht auf den Genfersee, 
Nach Montreux anfangs Rhonetal gabs den obligaten 
Kaffeehalt. Bald schon erreichten wir auf kurvigen 
Strassen Ovronnaz, wo sich unsere Wege teilten. Die 
Gruppe A mit Georg Mutter stieg bei der Talstation 
des Sessellifts aus, die Gruppe B fuhr mit Fritz weiter 
nach L' Erié. Mit dem Sessellift gings nun auf den 

Jorasse, wo wir bei angenehmen Temperaturen den 
Weg Richtung Petit Pré einschlugen. Wir durchquerten 
das Hochplateau und stiegen dann gegen den Col de 
Fenestral auf. Inzwischen war es Zeit für einen Mittags-
halt geworden. Auf dem Col de Fenestral angelangt, 
genossen wir die herrliche Aussicht auf die Alpen 
beidseits des Rhonetals. Bis zu 36 Viertausender kann 
man bei klarer Sicht erspähen. Bei der renovierten 
Cabane de Fenestral gabs einen Kaffeehalt und bereits 
sahen wir die beiden Lacs de Fully und unser Tages-
ziel. - Doch noch lag uns ein Abstieg von zwei Stunden 
bevor. - Bei der Cabane de Sorniot trafen wir auf die 
Gruppe B. Auf dem Weg von L’Erié bis zur Hütte hatte 
diese eine wunderbare Aussicht auf das Rohnetal und 
die Walliserberge. Sie beobachtete auch eine Stein-
bock – Gruppe und einen Bartgeier, der seine Runden 
drehte. Vor dem Nachtessen machten einige noch 
einen Exkursions -Spaziergang zum Turbinenhaus, 
wo Arbeiter vom Forces Montrices de Fully gerade 
Servicearbeiten machten. Diese erklärten ihnen, wie 
die ganze Anlage funktioniert. Das Wasser wird 3 x 
turbiniert, das erste Mal nach 138 hm, das zweite Mal 
nach 435 hm und das letzte Mal nach 1054 hm in der 
Originalgussdruckleitung von 1914.  Auch die Stau-
mauer stammt aus dieser Zeit.
In der gemütlichen Hütte liessen wir den Tag beim 
Nachtessen ausklingen. Nach klarer kühler Nacht 
genossen wir ausgeruht um 7.00 Uhr das Morgenes-
sen und beide Gruppen machten sich um 8.00 Uhr bei 
besten Wetterbedingungen auf den Weg. Die Gruppe B 
Richtung Lac de Fully Supérieur, die Gruppe A auf der 
Alp an der Bisse de la Vardette entlang, nachher dem 
Hang aufwärts auf die Passage du Portail de Fully, Tête 
du Portail Richtung Col du Demècre, hinab zur wind-
geschützten Cabane du Demècre, wo wir bereits die 
Gruppe B beim Znüni trafen. Nach einem kurzen Halt 
liessen wir die Rucksäcke bei der Hütte und stiegen 
noch schnell auf den Tête de la Croix. Mittags nahmen 
wir den Abstieg Richtung Lac Supérieur de Fully und 
L' Erié unter die Füsse. Gemeinsam erreichten wir den 
Parkplatz. - Bevor wir via Ovronnaz den Heimweg 
antraten, fuhren wir in das von den Winterschäden 
immer noch teilweise abgeschnittene Dorf Chiboz 
zum, wie könnte es anders sein, Relais des Chasseurs. 
Den Coupe Chiboz können wir sehr empfehlen. - Vielen 
Dank an Fritz und Georg, es war eine sehr eindrück-
liche und tolle Tour. 
Brigitte & Fritz
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Tourenberichte Senioren

Iseltwald – Brienz  09.08.2018
Tourenleiter:  Bernhard Schwab  14 Teilnehmende
Um 6.30 Uhr steigen 8 Senioren  und  5 Seniorinnen  in 
den  Zug der uns Richtung Oberland fährt. Der Himmel 
sieht nicht  nach Regen  aus und es ist nicht mehr so 
heiss. In Thun gesellt sich auch Lydia zu uns. In Inter-
laken heisst es sich durch viele Touristen nach ganz 
vorne zum reservierten  Wagen durch zu kämpfen. In 
Brienz  steigen wir ins  Postauto, das uns nach Engi 
fährt wo im gleichnamigen Beizli , das von Ursula 
gespendete Kaffee und Gipfeli serviert wird. Eine 
vierer Gruppe fährt eine Station weiter und steigt 
vom Hotel Giessbach direkt zum See ab und wandert 
am Strand entlang nach Iseltwald. Wir verabschie-
den uns vom gemütlichen Wirtschäftli und wandern  
Richtung  Giessbach. Eine schöne Natursteinmauer 
zeigt uns, dass wir das 22 Hektaren grosse Areal des  
Hotelgiessbachs betreten. Das im 1874 erbaute impo-
sante Hotel wurde durch dir Stiftung  „ Giessbach“ von 
Franz Weber 1983 umgebaut und so dem Schweizer-
volk erhalten. Der Giessbach schäumt 400 Meter in die 
Tiefe mit 14 Stufen am Märlischloss  vorbei. Bei einem 
Grillplatz  mit Bänken (Hoflue) und schöner Aussicht, 
halten  wir eine Trinkpause.  Wir wandern auf einem 
schattigen Weg hoch über dem Brienzersee   mit  Sicht 
auf  Augstmatthorn und Brienzerrothorn.  Der Hunger 
macht sich bemerkbar, Bernhard zeigt  uns ein idealer 
Picknick Platz  mit moosbewachsenen Steinen. Gut 
gestärkt geht es weiter, Iseltwald  entgegen. Ober-
halb  unserem  Zielort am Mülibach schiesst der kleine 
Bruder des Giessbachs runter. Spektakulär  wie das 
Wasser von weit oben in einen Kessel aus Kalkstein 
fällt. Im Strandhotel treffen wir auf unsere Vierer-
gruppe.  Eine sehr schöne, gut organisierte Wande-
rung. Die Schreibende dankt  im Namen aller Teilneh-
mer unserem Tourenleiter Bernhard. 
			   Ruth Laubscher

Planplatten – Melchsee-Frutt, 
28.08.2018
Wanderleiter: Heinz Schori.  Teilnehmer: sieben (vier 
Frauen, drei Männer)
Diese Wanderung wurde mehrmals verschoben, damit 
wir den schönsten letzten Sommertag des Hitzesom-
mers 2018 erwischen konnten! Diesmal starteten wir 
mit Privatautos um 07 Uhr von Lyss. Der Weg nach 
Meiringen verlief infolge von Staus eher stockend, 
aber etwas vor neun Uhr kamen wir an und gelang-
ten mit der dreistufigen Gondelbahn zuoberst hinauf, 
auf den Alpentower von Planplatten (2245m)  Dort 
sassen schon mehrere Gruppen beim bekannten Früh-

stücksbuffet, während wir uns mit unseren Gipfeli und 
Kaffee für die Wanderung stärkten und die wunder-
schöne Rundsicht bewunderten. Um 10.30 Uhr dann 
ging es los! Zunächst wanderten wir gemütlich auf 
einem schönen Höhenweg. Die in der Beschreibung 
angekündigten 347 m Aufstieg verteilten sich recht 
angenehm in einem leichten Bergab- und Bergauf, 
nur gegen das Balmeregghorn (2255 m) gab es einen 
grösseren Aufstieg. Bei der Bergstation des Skilifts 
fanden wir gegen Mittag einen windgeschützten und 
sonnigen Rastplatz und machten ausgiebig Pause. 
Öfters trafen wir auf andere Wandergruppen, vorwie-
gend Senioren, mit denen manch munteres Gespräch 
gewechselt wurde. Am Nachmittag trennten wir uns: 
während zwei Teilnehmer den direkten Abstieg nach 
Melchseefrutt nahmen, marschierten die anderen 
weiter auf dem Höhenweg in Richtung Engstlenalp. 
Immer wieder boten sich neue Ausblicke, zunächst 
steil abfallend ins Schwarxental, dann weiter bis zum 
Engstlensee und der Engstlenalp mit dem berühmten 
Nostalgiehotel. Zahlreiche Murmeltiere pfiffen sich 
Warnrufe zu, gesehen haben wir sie aber nur ganz von 
ferne. Diesen Tieren scheint es nichts auszumachen, 
dass sich im Winter das ganze Gebiet in ein grosses 
Skigebiet verwandelt. Dies ist auch jetzt deutlich 
sichtbar, gelbe Schneekanonen bilden farbige Tupfer 
in de braune Graslandschaft. Der Abstieg führte uns 
zum Tannensee (1976 m) und zum Melchsee (1891 m). 
Bei der Bergstation Melchseefrutt trafen wir auf die 
beiden Direkt-Absteiger und gondelten alle zusammen 
hinunter zur Stöckalp. Mit dem Postauto gelangten wir 
dann nach Sarnen, und jetzt folgte die spektakuläre 
Bahnfahrt über den Brünig zurück nach Meiringen! Der 
Zug war rappelvoll Touristen, die meisten aus Fernost. 
Mit unseren Rucksäcken schwankten wir (der Zug 
schwankte!) durch die engen Gänge und versuchten, 
all den Selfysticks der Touristinnen auszuweichen. Die 
Zugbegleiterin hatte dann ein Nachsehen mit uns und 
fand, „die alten Wanderer“ dürften ausnahmsweise 
in die erste Klasse! So genossen wir im Panoramaab-
teil die Reise durch diesen Hotspot von Europa! Kurz 
vor 19 Uhr dann konnten wir in Meiringen wieder in 
die Autos einsteigen. Die Fahrt zurück verlief zügig, 
die Strassen waren fast leer, und ein selten schöner 
Sonnenuntergang, den wir von der Autobahn aus 
beobachten konnten, krönte diesen tollen Wandertag! 
Ein grosses Merci an den Wanderleiter und seine Hilfs-
leiterin. 			   Ida Stauffer

Rocourt - Damvant, 12. Juli 2018
Tureleiter: Fritz Schmutz
Teilnähmer: 15; 6 Froue, 9 Manne
Wär im Jura, z`oberscht i dr Haute-Ajoie wot go 
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wandere, mues guet organisiere u glich no fescht-
schteue, dass me mit em ÖV zytlich nid tschlag chunnt. 
So si mir haut sit langem wieder einisch mit ame Busli 
i weniger aus 1½ Std vo Lyss nach Rocourt, noch a die 
französischi Gränze chauffiert worde. I sim Dorfbeizli 
het is do ds aute Müeti säuber gmachti Gipfeli zum 
Gaffee serviert.
D`Wanderig het is südwärts über offnigs- u Waud-
gebiet ufene gränznoche Hüguzug ufe gfüert. Uf am 
höchschte Punkt „Faux d`Enson,“ dä isch no chlei 
witer hinger, schteit a Ussichtsturm us Beton us am 
Johr 1927. Bi Klarsicht söu me vo do sogar d`Bärne-
raupe gseh. Di beide Äutischte hei sich dä Zuesatz-
ufstieg aber erspart u si ungerdüre diräkt nach Roche 
d`Or glüffe. Hie ir Auberge het me sich de wieder zäme 
gfunge nach em Picnic oder zur Ichehr. Vo däm höcher 
glägene Örtli het me a wunderbari Ussicht gege Norde 
nach Frankrich u witer öschtlich nach Dütschland. 
Unerwartet het sich dr Tureleiter verabschiedet u isch 
zrügg is Tau abe gschpeedet zum Outo. Är het dä Wage 
über Réclère a Zieuort Damvant müesse verschiebe. 
Dr Bernhard isch jetz mit dr Gruppe witer marschiert, 
gäge SW dürs Waudgebiet „La Montagne“, abe a 
d`Landesgränze zu de bekannte Grotte bi Réclère. 
Hie hei mir üs chlei d`Umgäbig agluegt, si aber nid i 
d`Höhli igstige.
Mir hei fasch üsne Ouge nid trouet, aber dr Fritz 
isch o scho mit sim Busli unger ufe do hingere cho. 
D`Gruppe het sich schnäu wieder organisiert u het die 
letzti Etappe übere nach Damvant 
unger d`Füess gno. Mir beide äutischte Chnabe si 
aber bim Fritz zuegschtige u si mit ihm ungerdüre uf 
Damvant gfahre, wo d`Gruppe o scho churzum derhär 
isch cho. Im Beizli vo däm Gränzort si mir no zumene 
Erfrüschigstrunk ikehrt. So het sich o üse Pilot no 
chlei chönne erhole, bevor är üs aus Mitfahrer wieder 
ohni Angstschweiss sicher z`Lyss am Bahnhof het lo 
usstige.
Chappeau Fritz! A däm schöne Tag hesch o hüt wieder 
aues gäh für dini Lüt. Merci vieumou!
				    H.U. Jseli

Simmental, 6. September 2018
Tourenleiterin: Sylvia Spring
Teilnehmer: 14; 8 Frauen, 6 Männer 
Der Himmel war mit grauen Wolken bedeckt, als wir 
mit der Bahn ins Simmental fuhren. Kurz erklärte uns 
die Tourenleiterin, in Weissenburg habe es für den 
Kaffee keine Beiz. Aber auf dem Bahnhof kam die 
Überraschung von Sylvia. Aus ihrem riesigen Ruck-
sack zauberte sie heissen Kaffee, Teewasser und  feine 
Brötli hervor. Danke vieu mau Sylvia.
Ein leichter Anstieg und wir kamen auf eine Lichtung, 

zu den Ruinen vom ehemaligen Vorderen Bad. Weiter 
oben zuhinterst im Talkessel, entdeckte im Jahr 
1600 Antoni Bacher die Thermalquelle in der schwer 
zugänglichen Schlucht des Buuschenbachs. Hier 
wurde 1604 mit dem Hinteren Bad die erste Thermal-
quelle im Berner Oberland in Betrieb genommen. Der 
Badebetrieb im 17. Jahrhundert war ein Auf und Ab. 
Erst im 18. Jahrhundert erlangte das Bad internatio-
nale Bekanntheit. Leute aus aller Welt besuchten das 
Bad. Zu Beginn des 19. Jahrhunderts nahm die Gäste-
schar derart zu, dass weiter unten das schon erwähnte 
Vordere Bad erstellt wurde. In einer guten Saison gab 
es bis 33`000 Übernachtungen mit bis zu 200 Ange-
stellten. 1925 wurden die Gebäude schliesslich abge-
brochen. 
Dass  der Nachwelt etwas erhalten bleibt, wurde ein 
Verein gegründet, um mit Geldern von mehreren 
Institutionen einige Ruinen bis zum Jahr 2015 zu 
sanieren. Oben beim Hinteren Bad trennte sich unsere 
Wandergruppe. Die schnelleren stiegen noch hoch 
zu den Leitereweideni und wir andern marschierten 
unten durch gegen Oberwil. Auf einer schönen sonni-
gen Wiese setzten wir uns zum längeren Mittagshalt. 
Überall bei den Häusern bewunderten wir den stol-
zen Blumenschmuck. Fast gleichzeitig mit uns traf 
auch die andere Gruppe in Oberwil im Bahnhöfli zu 
einem Trunk ein. Bis auf 2 Teilnehmer, die später hier 
zusteigen werden, wanderte die Gruppe weiter, über-
querte bald die Simme über eine schöne alte gedeckte 
Holzbrücke und dann dem Veloweg entlang Richtung 
Enge. Vorbei an grossen Hühnerfarmen, fanden wir 
oben das kleine Bahnhöfli Enge. Alle fuhren frohge-
mut nach Hause. Dir Sylvia, ein grosses Merci für die 
schöne interessante Wanderung und für das schwere 
Rucksack tragen.
			                Marlen Jseli

Göschenen 28. - 31. 8. 18
TL Anliker Erika, 3 Teilnehmer, davon 1 Gast aus 
München
1.Tag: Spätestens in Göschenen ist die Gruppe 
komplett. Kurzer Bezug unseres Standquartiers 
„Weisses Rössli“ im Gotthardtunneldorf Göschenen. 
Mit leichtem Sack starten wir ins Göschenental. Auf 
schönem Waldweg steigen wir hinauf zum Wandflue-
seeli. Idyllisch liegt das Moorseeli zwischen lichtem 
Wald und hohen Blaubeerstauden, die voller reifen 
Beeren sind. Wir tun uns gütlich: die einen tun's ins 
Chröpfli, die anderen ins Töpfli. Nochmals steigt der 
Weg (insgesamt 500 m), bevor er langsam abwärts 
führt zum Jäntelboden (unterhalb der Staumauer). 
Im kleinen See kühlen wir die Füsse, bevor es per Bus 
oder per pedes zurück nach Göschenen geht.
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2. Tag: Die Wetterprognose ist für heute nochmals 
gut, deshalb wird die Pazola Tour vorgezogen. Die 
Matterhorn-Gotthard Bahn bringt uns auf den Ober-
alppass. Wir enteilen dem Rummel und Baulärm und 
laufen Richtung Lai da Tuma, eine der Rheinquellen. 
Auch dort sind wir nicht allein. Weiter gehts zur Badus 
Hütte (ohne Einkehr!) und Pazola Stock. Mit leichter 
Kletterei erreichen wir den Gipfel. Was für eine gros-
sartige Rund- und Aussicht! 1000 Höhenmeter tiefer 
liegt die Bahnstation Nätschen – unser Ziel. Steil geht 
es hinunter. Begleitet werden wir von permanenten 
Helikopterlärm der gegenüberliegenden Grossbau-
stelle (alles für den Wintersport). Im Westen über dem 
Furkapass wird es bedrohlich schwarz. Mit der Bahn 
geht's zurück nach Göschenen, wo uns der Gewitter-
regen doch noch kurz erwischt.
3. Tag: Rundwanderung um den Göschenen See. Die 
Wolken hängen tief. Immer wieder 
 denkt man: jetzt kommt die Sonne durch. Aber sie 
kommt nicht. Wir gehen über die                  
 Staumauer und steigen Richtung Damma Hütte auf, 
dann hinunter ins Chelenalptal (über          
 rauschende Bäche) und auf der anderen Seeseite 
zurück zur Göschener Alp. Wir sind zwar alle                 
 reichlich feucht vom Nebel, aber zufrieden von der 
spannenden Nebelwanderung.
 4. Tag: Bevor wir uns wieder in verschiedene Richtun-
gen verabschieden, laufen wir durch
 die Schöllenen Schlucht nach Andermatt. Nebel hängt 
im engen Tal und lassen Felswände und Brücken-
bögen gespenstisch erscheinen. Mächtig rauscht 
die Reuss und übertönt den Verkehr. Dem Denkmal 
für General Sucharow statten wir einen Besuch ab. 
Bei einem Bummel durch Andermatt bewundern wir 
die schönen Häuser, sitzen bei einem kurzen Imbiss 
zusammen und bei einsetzendem Regen trennen sich 
unsere Wege am Bahnhof.
Es waren kurzweilige und interessante Tage. Für die 
tadellose Organisation und gute Leitung danken wir 
Erika sehr herzlich! Hildegard, Peter und Irmgard

Zugerberg-Höllgrotten-Baar
26. Juli 2018 
6 Frauen und 3 Männer, Tourenleiterin Erika Anliker
Um 6:30 ging‘s ab Lyss mit der SBB los Richtung Bern, 
Luzern nach Zug. Dort brachte uns nach 
einer kurzen Busfahrt die Standseilbahn hoch über 
Zug auf den Zugerberg. Hier genossen wir mit herr-
lichem Blick auf den Zugersee und das Hinterland 
Kaffee und Gipfeli. Frisch gestärkt machten wir uns 
danach auf unsere Wanderung. Nach einem kurzen 
Aufstieg auf den Aussichtspunkt Hohwacht staunten 
wir erneut über das grossartige Panorama, das sich 
uns in leichtem Dunst darbot: Rigi, Ägerisee, ja sogar 
Eiger, Mönch und Jungfrau waren unter anderem zu 
sehen! Nächstes Ziel waren die Höllgrotten. Der Weg 
dorthin führte uns immer wieder leicht abwärts über 
Matten und durch Waldabschnitte, dem Lorzentobel 
entlang. Nach dem Picknick besichtigten einige die 
beiden Grotten, die vor 150 Jahren beim Tuffstein-
abbau entdeckt worden waren. Die eindrücklichen 
Tropfstein-formationen sind 6000 Jahre alt und 
werden zum Teil auch farbig beleuchtet. Jetzt wartete 
noch ungefähr eine Stunde leichter Abstieg bis nach 
Baar auf uns. Weil wir von Baar direkt mit dem Bus 
nach Zug fahren konnten und noch genug Zeit war, 
liessen wir es uns zum Schluss im kühlen Schatten am 
Zugersee bei Glace, Bier, Zugerkirschtorte und Kaffee 
gutgehen. Der Heimweg erfolgte über Luzern und Bern 
wieder ins Seeland. Danke, Erika, für eine schöne Tour 
in eine uns weniger bekannte Gegend! Ursula Moser
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Objekt

Kunde

Erstellung

Ersteller/in

Material/Masse

Material

Format

Massstab

Blache 

Maler Mäder

15. Juli 2013

SNM

–

2500 x 800 mm

1 : 10

Endgültiger Plan akzeptiert am:

Unterschrift

WICHTIG: Dieses Dokument ist ein 

Farblaserausdruck. Abweichungen zu 

den endgültigen Farben sind möglich. 

Für nicht angezeichnete Fehler kann 

die Remund Werbetechnik AG keine 

Verantwortung übernehmen. 

Dieser Plan ist geistiges Eigentum der Firma Remund Werbetechnik AG. Für Reproduktionen von Entwürfen oder Teilen davon ist das Einverständnis der Firma Remund Werbetechnik AG einzuholen.

Var 4Gut zur Ausführung

Remund Werbetechnik AG
Hauptstrasse 59  CH-3215 Büchslen

Tel. +41 (0)31 754 54 44  Fax +41 (0)31 754 54 40
info@remund-werbetechnik.ch

www.remundweb.ch

CMYKOc 751-070
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Bruderer - Nikles AG
Holzbau - Bedachung - Spenglerei

Büro: Poststrasse 9, 2555 Brügg
Werkhalle: Hinterdorf 24, 3274 Bühl

Markus Bruderer
Telefon 079 215 86 66

1416

 
 

                                   

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Das gemütliche Dorfrestaurant mit  
verschiedenen Lokalitäten (14 -  60 Personen), 
Wintergarten, Terrasse, Kinderspielplatz   

 
 
 
 
 


 

Das Ruhen ist des 

Wanderers Lust 


Hotel-Restaurant Krone 

Stadtplatz 29 | 3270 Aarberg 
Tel. 032 391 99 66  

www.krone-aarberg.ch 

info@krone-aarberg.ch 

68 x 47 mm 

Grosses Frisch- und Grillfleisch-Sortiment
Frische hausgemachte Stettler-Wurstwaren
Partyservice für Ihren besonderen Anlass

Metzgerei Stettler Schüpfen GmbH, Bergackerweg 1, 3054 Schüpfen
Tel. 031 879 11 51, Fax 031 872 00 46, metzgerei.stettler@gmx.ch

 
 

                                   

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Das gemütliche Dorfrestaurant mit  
verschiedenen Lokalitäten (14 -  60 Personen), 
Wintergarten, Terrasse, Kinderspielplatz   

 
 
 
 
 

Tourenleiter:
Telefon:

Anforderungen:
Route:

Zeitbedarf:
Ausrüstung:

Verpflegung:
Kosten:

Besammlung:
Abfahrt:

Anmeldung bis:
Besprechung:

Peter Friederich
031 879 07 49
L    
Habkern – Winterröscht – 
Bolberg
3 Std. Aufstieg
Skitourenausrüstung, LVS, 
Harscheisen
Aus dem Rucksack
ca. Fr. 37.– mit ½-Tax 
7.20 Uhr Bahnhof Lyss     
7.30 Uhr mit Bahn  
22. Januar 2009
Telefonisch

Bolberg
25. Januar 2009

Tourenleiter:
Telefon:
E-Mail:

Anforderungen:
Route:

Zeitbedarf:
Ausrüstung:

Verpflegung:
Kosten:

Besammlung:
Abfahrt:

Anmeldung bis:
Besprechung:

Lorenz Eugster
032 385 39 80
lorenz.eugster@euline.ch
WS, 630 bis 1140m Aufstieg
Pontenet (Vallée de Ta-
vannes) – Mont Moron 
Je nach Verhältnissen zwei 
Wiederaufstiege
5 Std
Skitourenausrüstung, Wind-
schutz für Kopf und Körper
Picknic aus dem Rucksack
Fr. 20.–
Bhf Lyss 7.50 Uhr
SBB Lyss ab 8.00 Uhr Biel – 
Pontenet
25. Januar 2009
Telefonisch

Mont Moron
1. Februar 2009

Tourenleiter:
Telefon:

Anforderungen:
Route:

Zeitbedarf:
Ausrüstung:

Verpflegung:
Kosten:

Besammlung:
Abfahrt:

Anmeldung bis:
Besprechung:

Peter Friederich
031 879 07 49
L+   
Blankenburg – Fromatthütte 
– Fromattgrat
5 Std. Aufstieg
Skitourenausrüstung, LVS, 
Harscheisen
Aus dem Rucksack
Fr. 35.–  
6.30 Uhr Bahnhof Lyss     
6.35 Uhr mit PW  
12. Februar 2009
Telefonisch

Fromattgrat
15. Februar 2009

Tourenleiter:
Telefon:
E-Mail:

Anforderungen:

Route:

Zeitbedarf:
Ausrüstung:

Verpflegung:
Kosten:

Besammlung:
Anmeldung bis:

Besprechung:

Fritz Schmutz
032 389 16 72 / 079 786 10 50
schmutz.wengi@gmx.ch   
Mondsüchtig, Romantisch, 
Ausdauernd. 
Péry – Montoz – Meterie de 
Malleray retour
6 Std. Aufstieg
Skitouren- oder Schnee-
schuhtourenausrüstung, LVS, 
Fondue in der Meterie
Fr. 30.–  
17.00 Uhr Bären Lyss     
6. Februar 2009
Telefonisch

Jura Vollmond 
9. Februar 2009

Tourenleiter:
Telefon:
E-Mail:

Anforderungen:
Route:

Zeitbedarf:
Ausrüstung:

Verpflegung:
Kosten:

Besammlung:
Abfahrt:

Anmeldung bis:
Besprechung:

Hans Oppliger
031 991 43 70, 079 459 64 04 
hans_oppliger@bluewin.ch
L
Mäniggrund – Turnen
3 Std. Aufstieg
Für Skitouren, Hachseisen, 
Schaufel, LVS
Aus dem Rucksack
ca. 25.–
8.00 Bahnhof Lyss, 
Mit PW 8.00 Bahnhof Lyss
27. Januar 2009
Keine

Turnen 50+
29. Januar 2009

Tourenleiter:
Telefon:
E-Mail:

Anforderungen:
Route:

Zeitbedarf:
Ausrüstung:

Verpflegung:
Kosten:

Besammlung:
Abfahrt:

Anmeldung bis:
Besprechung:

Hans Oppliger
031 991 43 70, 079 459 64 04 
hans_oppliger@bluewin.ch
L
Aufstieg je nach Schneever-
hältnissen 
ca. 3 Std. Aufstieg
Für Skitouren, Hachseisen, 
Schaufel, LVS
Aus dem Rucksack
ca. 25.–
7.30 Bahnhof Lyss, 
Mit PW 7.35 Bahnhof Lyss
5. Februar 2009 
Keine

Wierihorn
8. Februar 2009

5
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Info- und Kontaktadresse:

Pascal Trolliet

Murtenstrasse 4 – 3282 Bargen

Telefon 079 719 98 01- jugend@sacseeland.ch

JO Programm Januar - Februar 2009

13.1. 09 Vollmondtour auf den Chasseral A. Jacquart

Oben gibt’s ein Fondue

17.1.09 Schlitteln M. Münger/

für alle diejenigen die mal wieder im liegen oder P. Trolliet

sitzen den Hang runter fahren wollen

25.1.09 La Para P. Trolliet

Skitour oberhalb vom Col des Mosses

2.2.09 Mont Moron L. Eugster/

Skitour im Jura B. Kälin

7.2.09 Ochsen C. Ryser/

Skitour mit dem Ausgangspunkt Schwefelbergbad A. Jacquart

28.2.09/ Zelt-/ Igloutour A. Jacquart/

1.3.09 Die einen mögen es, die andern hassen es M. Stauffer/

Ein Abenteuer ist’s auf jeden Fall P. Trolliet

Mutationen
Eintritt  
Schenk Esther, Schüpfen FF
Gisiger Danielle, Lyss FF
Gisiger Melanie, Lyss JOFF
Gisiger Olivier, Lyss JOFF
Baumgartner Franziska, Ipsach E
Jeker Vroni, Rapperswil E
Amstutz Yolanda, Lyss E

Austritt  
Grossenbacher Martin, Lyss E
Forster Barbara, Erlach E
Descloux Elsa, Aarberg E

Übertritt  
Sandig Annegret, Bern E
Hemund Hans, Zürich E

Der Vorstand wünscht allen frohe Festtage 
und alles Gute im neuen Jahr. 
Wir hoffen, dass der Winter sich weiterhin von 
seiner besten Seite zeigt und uns in den kom-
menden Monaten viele schöne Tage beschert.

Der Vorstand der SAC Sektion Seeland

3

Redaktionsschluss für Nr. 1/2009
10. Februar 2008

TourenprogrammTourenprogramm

Tourenleiter:
Telefon:

Anforderungen:
Route:

Zeitbedarf:
Ausrüstung:

Verpflegung:
Kosten:

Besammlung:
Abfahrt:

Anmeldung bis:
Besprechung:

Peter Friederich
031 879 07 49
L    
Zwischenflüh – Dürrenegg – 
Meniggrat
ca.  4 Std. Aufstieg
Skitourenausrüstung, LVS, 
Harscheisen
Aus dem Rucksack
Fr. 25.–
7.00 Uhr Bahnhof Lyss   
7.05 Uhr mit PW  
1. Januar 2009
Telefonisch

Meniggrat
4. Januar 2009

Tourenleiter:
Telefon:

Anforderungen:
Route:

Zeitbedarf:
Ausrüstung:

Verpflegung:
Kosten:

Besammlung:
Abfahrt:

Anmeldung bis:
Besprechung:

Hanspeter Hämmerli
032 373 11 51/G 032 387 53 27
Aufstieg WS- / Abfahrt ZS
Gantrischhütte – Morgeten-
pass – Bürglen
Aufstieg inkl. Variante 3 Std.
Skitourenausrüstung, LVS, 
Harscheisen
Aus dem Rucksack
Fr. 23.–
7.40 Uhr Bahnhof Lyss   
7.45 Uhr mit PW  
8. Januar 2009
Telefonisch

Bürglen
11. Januar 2009

Tourenleiter:
Telefon:
E-Mail:

Anforderungen:
Route:

Zeitbedarf:
Ausrüstung:

Verpflegung:
Kosten:

Besammlung:
Abfahrt:

Anmeldung bis:
Besprechung:

Hans Oppliger
031 991 43 70, 079 459 64 04 
hans_oppliger@bluewin.ch
L
Abländschen (Jaun) – Wand-
fluh
2½ Std. Aufstieg
Für Skitouren, Hachseisen, 
Schaufel, LVS
Aus dem Rucksack
ca. 25.–
8.00 Bahnhof Lyss, 
Mit PW 8.00 Bahnhof Lyss
16. Januar 2009
Keine

Wandfluh (Jaun)
18. Januar 2009

n.s.anders gmbh
sonja gerber kälin
bielstrasse 25a 
3250 lyss
info@nsanders.ch
www.nsanders.ch
www.facebook.com
nsandersgmbh.blogspot.ch

öffnungszeiten
di:  09:00 – 11:30
mi:  09:00 – 11:00  
  14:00 – 17:00
do: 14:00 – 17:00
fr:  14:00 – 17:00
sa:  10:00 – 12:00
oder nach vereinbarung



22

- 

 

Silvester 2018 / Neujahr 2019 
im Stockhüttli 

 

 
Auch dieses Jahr lassen wir im Stockhüttli am Silvester das Jahr 

feucht fröhlich ausklingen und am Neujahr das 2019 mit den 
gefassten Vorsätzen - möglicherweise mit leichtem «Chäpidruck» -

gemeinsam in Angriff nehmen.

Am Silvester werden Heidy & Martin und am Neujahrstag Sabina & 
Markus für euer kulinarisches Wohl besorgt sein. Eine Teilnahme ist 

auch nur an einem der beiden Tage möglich.
Die Abrechnung erfolgt für beide Tage Sylvester und Neujahr 

separat. Die Kosten können heute noch nicht beziffert werden, 
bewegen sich jedoch im üblichen Rahmen.

Die Anmeldungen nimmt Heidy bis am Freitag 7. Dezember an
13TUheidyroos@bluewin.chU13T. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt und

wird nach der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. 

 

Informationen unter www.sunnbuehl.ch
Tel. +41 (0)33 675 81 41

Im Sommer: Ausgangspunkt vieler Wanderungen
Im Winter:    Familienskigebiet,Langlaufloipen,Skitouren,und 
Winterwanderungen
Bergrestaurant: mit grosser Sonnenterasse
Auf ihren Besuch freut sich das Sunnbuehlteam
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FÜR TRAUMHÄNGE 
ZUERST ZU UNS

www.baechli-bergsport.ch

FILIALE BERN 
Waldhöheweg 1 
3013 Bern-Breitenrain
Tel. 031 330 80 80

Vor Ihrer nächsten Skitour lohnt sich eine kurze 
Anfahrt zu uns. Denn mit dem passenden Material 
machen schöne Aufstiege und Powderhänge gleich 
noch mehr Freude. Bei uns erwarten Sie das grösste 
Sortiment, faire Preise und ein erstklassiger Service. 
Und natürlich ein Team, das Ihre Leidenschaft für die 
Berge teilt. Willkommen bei uns.
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